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s Leicht zu lenken ist ein Thor,
Leichter aber, wer verständig:
Doch wer etwas halb »ur weiß,
Den kann Brahma selbst nicht lenken.
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(86. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Dornenkronen.
Roman von Zda Woy - Kd.

, Als Juan später der Schwester den Vorsall erzählte,
weinte diese bittere Tbränen und bat Juan , um Pein¬
liches Aufsehen zu vermeiden, daß er wenigstens bis zu
einen: bestimmten Termin , etwa bis Pfingsten , wohnen
bleibe. Es sei ja nicht lang mehr, Pfingsten falle aus
den fünfzehnten Main Er versprach ihr das gem, ihre
Thränen schnitten ihm in das Herz, er fühlte, daß sie nicht
allein um dieses Anlasses willen fließen, mochten. Der¬
selbe Tag bewahrte für .Juan noch eine andere Erregung
auf. Nachmittags erhielt er von einem bekannten
Agenten, auf dessen Vermittelung er große Hoffnungen
gesetzt, die Benachrichtigung, daß Jener leider augen¬
blicklich keine Erfolge für Juan erzielen könne und es ab-
lehnen müsse, sich weiter zu bemühen. Ihm wurde kalt
und sonderbar zu Muthe . Jene schlimmste und peinlichste
Furcht, die es für .einen anständigen Menschen geben
kann, kroch durch feine Gedanken, die Furcht, er könne
eines Tages mit vollsiärwig leeren Taschen dastehen und
nicht im Stande sein, dies zu verbergen. Er fühlte, daß
er.diesen Gedanken fliehen müsse oder wahnsinnig werden
würde. Eine Sehnsucht nach Fröhlichkeit und Reichthum
stieg in ihm auf — bei Melitta lag der Duft von beiden
Er verließ sein stilles Zimmer und lief mit Sturmes-
jchritten zu ihr Jjitt. Melitta war erstaunt , ihn um diese
Stunde zu sehen, denn sie hatte am Abend zu spielen und
:s war ausgemacht, daß Juan dann vorher nicht kommen
alle , da Melitta gern in Ruhe und Einsamkeit blieb, ehe
sie in das Theater gii:g. Aber sie äußerte ihr Erstaunen
mit keinem Wort . An seinem verstörten Aussehen merkte
sie sogleich, daß etwas Unheilvolles vorgehe. „Was
hast Du, Geliebter?" fragte sie sanft. „Ten Tod im
Herzen", sagte er verziveifelt. „denn ich muß Dir ent¬
sagen. Melitta ." „Mir entsagen?" stammelte sie er¬
blassend. „Und warum ?" „Frage .nicht, ich muß !" „Du
liebst mich nicht mehr !" rief sie jammervoll . „Dich nicht
lieben.? Geliebte, Dich in aller Deiner Herrlichkeit!
O Melitta , vergieb, daß ich nichts konnte, alsDich quälen,
daß meine Worte sich immer in Pfeile verwandelten, die
Dich durchbohrten Vergieb mir Alles und laß mich
sterben!" Sie umklammerte ihn mit ihren Armen. „Ich
beschwöre Dich! Welcher Wahn treibt Dich von mir ?"
„Kein Wahn", murmelte er diister, „eine schaurige Wirk¬
lichkeit̂ meine Armutß !" Sie Dachte, in Thränen,
„Thor . Du wirst, reich 'und glücklich werden Melitta
liebt nicht .Geld und Rang und Ansehen — sie liebt von
Herz zum Herzen. Sie läßt Dich nicht!" Und tvieder
umfing ihr Glück sie voll und berauschend, und sie ver¬
gaßen Sorge und Zweifel.

Am Abend saß Juan im Theater . Man gab ein
neues Lustspiel. Melitta hatte die Harwtrolle . Es war
eine Rolle, so durchaus der Individualität Melittas ange-
paßt, daß Juan Höllenqualen litt und immer die Rolle

über der Darstellerin vergaß ; er sah nur seine Melitta
und sah, daß sie ihr eigenstes Wesen aller Welt preisgab.
Als die Heldin desStückes, welche Adele hieß, endlich nach
langem Kampf dem Geliebten zu eigen ward , geschah es
zum Unglück, daß sie unter Thränen lachend — nach
Vorschrift der Rolle —an seinern Hälse hing. Juan
nickte vor sich hin. „Diese Scerre hat sie ja vorhin mit mir
gespielt", dachte der Unglückliche. Der Beifall des
Publikums schien dem neue:: Stücke gewogen, aber lange
nicht so rauschend, als wie man es infolge des Umstandes,
daß Melitta seine Trägerin war , erwarten durfte. Juan
achtete nicht darauf . Am anderen Morgen las er die
Kritiken in den Verschiedenei: Blättern . Er glaubte, daß
seine Augen sich irrten , er las Alles zwei- und dreimal.
Da stand es zu lesen, was jüngst jener Theaterhabituo
im Parterre gesagt, daß Melitta Allenstein seit einiger
Zeit verändert erscheine, daß ihre Spielweise subjektiver,
ungleicher und was nicht Alles sei, daß man sie ivarne,
auf sich zu achten, und daß der Künstler fortwährend
Selbstkritik nöthig habe. Lange saß Juan wie ver¬
steinert und konnte kaum etivas denken. Allmählich fum
eine schreckliche Ruhe in sein Herz. „Es ist Vergeltung ",
murmelte er, „sie, mit halb wahren, halb erlogenen Ge
fühlen, vergiftet mein Herz, und ich mit meinen Zweifeln
ich morde ihr Talent ." Und dann sah er sie vor sich in
all' ihrer Schönheit, Glanz , umtost vom Verfall der
Menge, glücklich in schwer und gerecht erworbenem
Ruhm. „Ich stehe zwischen ihm und ihr", dachte er, „ich
werde ihr arrs der Sonne gehen."

Der Mai , der herbe, schöne, nordische Mai mit jungem
Grün , lachender Sonne und kühlen Winden, nun war er
gekommen,. Auf der sanft gewellten Fluth der Außen
allster schwammen in ruhiger Bewegung weiße Schwäne,
ihr schwankendes Spiegelbild zog mit ihnen über die
dunkelblaue Fläche. Die kleine:: Dampfschiffe durch
furchten, silberne Bandspur hinter sich lassend, die Wasser¬
bahn. ihre gellen Pfiffe durchschnittenzuweilen die Luft.
In stolzem .Kranz, an§ hellgrünem Gelaub emporragend
oder hervorlauschend, umrahmten die weißen Villen das
weiße User und links ivölbte sich mächtig die Lombards¬
brücke über den dort etwas vereinten Fluß , der sich vor
und hinter jener Brücke zum seeartigen Bassin erweiterte.
Ruth schritt an: llfer allein und träumte über das frische
Kühle ausathmende Wasser hinaus . Ihr war etwas
leichter um das Herz als seit Langen: . In wohlthuender
Einsamkeit verflossen ihr die letzte:: Tage . Herr Hartmann
war verreist und sollte erst an: Samstag Abend vor
Pfingsten zurückkehven; die Mama . Erna und Mimi,
welche Ruth für die Zeit • ihrer Strohwittwenschaft zu
alle:: Tageszeitei: eingeladen, hatten einen abschlägigen
Bescheid bekommen und sich beleidigt zurückgezogen: Ruth
konnte ungestört an ihrem Bilde arbeiten und es vollen¬
den. Sie bat den Bruder , in dieser Zeit bei ihr zu speisen,
und wenn er nicht bei Melitta sei. die Abende hei ihr zu¬
zubringen. Aber er lehnte es ab. auch in der Abwesen¬
heit Alfred Hartmanus Gast in dessen Wohnung zu sein.
Aus dieser schroffen Ablehnung schloß Ruth sorgenvoll,
daß es ihrem Bruder nicht zum Besten gehe. Leute mit
vollen Taschen verzeihen leichter Taktlosigkeiten solcher
Art , wie Herr Hartmann eine begangen. Auch siel es ihr
auf, daß Juan oft Abends in seinem Zimmer blieb, und
Melitta war schon einige Male bei ihr erschienen mit der
bangen Klage, daß Juan sie ganz meide, daß er auch auf
ihre Briefe keine Antwort mehr gebe. Ruth tröstete die

Freundin und dachte in ihrem Herzen, daß es wobl wieder
einen Streit gegeben und daß man am besten thue, das'
Aufeinanderplatzen dieser beiden Temperamente, immer
ungestört zu lassen;,eine Einmischung könnte nur schaden
und würde Beiden auch, so sehr Melitta sie heute zu
wünschen schien, morgen schon unangenehm sein. _ Ja«
Ruth hatte fast eine Empfindung von Neid bei den
vulkanischenAusbrüchen von Melittas Angst. Zorn und
Leidenschaft. „Sie leide::", dachte Ruth , „aber ihr Leih
ist Gewitter , meins ist ein grauer Regentag."

Die Sonne und der Maiwind und das blinkend«
Wasser öffneten die Fugen ihres verschlossenen Herzens
und eine große Sehnsucht nach einem vollen Glück quoll
hervor. Sie stand am llfer und schaute mit schönheits¬
durstigen Augen hinaus . Schmale, bunte Nachen schossen
über das Wässer, in einer hinter der anderen saßen roth-
weiße Gestalten, im Takte hoben und senkten̂ sich breit-
schaufelige Ruder , eine Fahne flatterte am Steuer , auf
rothem Grund die drei-weißen Thürme , das Hamburger
Wappen, zeigend. lÄber die stolze Brücke sauste
donnernd ein Eisenbahnzug. llnfern an einer Lan¬
dungsbrücke legte ein Dampfer an, lachende, geputzte
Menschen, eine Gesellschaft junger Herren und Damen,
entstiegen ihn:. Am Kai entlang rollten Equipagen,
Damen lagen bequem in den Fond gelehnt und hielten
den Sonnenschirm gegen den Wind und das Glitzern der
Wasserfläche aufgespannt. Ein kleines Mädchen drängte
sich an Ruth und bot weiße Narzissen zum Kauf. Ruth
nahm einen Strauß , sie drückte die weißen, berauschMd
duftenden Blumen gegen ihn Angesicht. „Ich allcün bin
vom FrüWmg ausgeschlossen", sagte sie und erschrak, Me¬
so ihr doch die Lenau'schon Worte hatten kommen können.
Langsam schritt sie weiter. Sie zog den Handschuh aus,
um die kühlen Blumenstengel zwischen ihren heißM
Fingern zu kühlen. Plötzlich vertrat eine hohe Gestalt
ihr den Wccu Sie schrak zusammen, denn ihrem Auge,
das sich ängstlich hob, begegnete der Blick Rodenbachs.

„Ich sah Sie und kam Ihnen nach", sagte er, durch
ihren Schreck beschämt. „Sie können sich unschwer¬
denken, weshalb." Ruth schüttelte den Kopf. Daß
Rodenbach der berühmte Maler war . der ihrem Bilde
förderlich sein wollte, das hatte sie in diese::: Augenblick
wohl vergessen. Vor ihr stand Konstantin Rodenbach,
der Mann , und vor diesem hätte sie fliehe:: mögen. „Ich
hoffte von Ihnen zu hören, daß wir bald in hennlrcher
Künstlerkameradschaftein Bild in die Welt hinausscnk«::
können", fuhr er fort , „wie geht es m:t der Arbeit?'
Ruth drehte mit der Linken die Ringe am Goldfinger
der Rechten und sah dieser ihrer Beschäftigung unver¬
wandt zu. Sie beachtete nicht, daß ihr dabei gleich d:e
Blumen aus der Hand gefallen waren . „Mein Bild ",
begann Ruth leise, „ist .in dieser Woche noch fertig. Am
Samstag , wenn Hartmann heimkehrt, kann :ch es chm
zeigen. ' Es war ein Jrrthum . von — von mir . daß :ch
einmal qlaubte, hinter dem Rücken meines Gatten , durch
Ihre Hülfe einen Erfolg zu erzwingen. Je mehr mein
Bild weiter kam. je mehr der Eifer , die Kraft und d:e
Freude wuchs, je stärker fühlte ich: Ich kann! und ein be¬
wußtes Können soll sich mit offenem Visir Achtung er¬
zwingen. Mein Gatte soll der Erste sein, der das Bild
sieht, er muß dann sehen, daß mein Talent sich nicht ge¬
waltsam einsperren 'läßt , er muß mir dann gestatten, zu
schaffen."
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Weibliche Vertone « , die StrUnng
linde » .

Eine tüchtige Vk ^ käLtköMIt ^ 1'ucht.
J . C. Steiper . Kirchgaffe 52 . 63

Verkäuferin,
int Drogmfach bewundert, sofort ges. Off.
unter w . K . 48 * an d. Tagbl.-Verlag.

Ladenmädchen
Ein junges reinliches Mädchen zur Beihülfe im

Laden gesucht. 57
Curl Startmann , Häfnergasse 7.

Tüchtige Taillenarbeiterin und Lehrmädchen
gesucht Albrechtstraße 23.

Selbstst. Rock- und Taillen -Arbeiterinnen
sucht Iiieske -Miiller , Fricdrichstraße45, 2.

Kaisirerin
gesetzte« Alters mit guten Zeugnissen
für mein Detailgeschäft sofort gesucht. 160

Wilh . Heinr . BircU,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße.

BHBS
Angehende Arbeiterin und Lehrmädchen

kür Putz sucht 18076
Anna Hraeiner , Kirchgaffe 17.

Modes.
Zwei 2 . Slrbeiterinncn sür Jahresstellung und

drei Lehrmädchen
ans achtbarer Familie gesucht.

Ii . liieinofen . Langgasse 45.
Modes.

Zweite Arbeiterinnen bei bohem Salair für
dauernd ges. Näh. im Tagbl.-Verlag. 109

Ein Lehrmädchen gegen Vergütung auf gleich
gesucht. Conditorei Abi er,

Taunusffraßc 34. 94
u. Arbeiterin, die Hand-

^earMaoNI . näb. k.. geg. Vergüt, sof.
gesucht. A. Stopp , Dotzheime'rstr. 39, Gih. P.

Lehrmädchen
schneiden gründlich und unentgeltlich erlernen.
Off. u. A . B . K . 485 a. d. Tagbl.-Verlag.

fössXtrttt - Haushälterinnen , Haftet:
töchiu,Hotelzi »nmermädch . ,

Kellnerin , Kinderfrau , besseres Kinder¬
mädchen, sowie eine Anzahl Mädchenf. Hans-
li. Küchenarb. b. hoh. L. s. Carl ( ilrünherif.
Rhein. Stellen-Verm. Goldg. 17, P . Tel. 434.

Tüchtige
MgurnMiiljenlauSPcrin
gesucht 18083

lioesch ’s Weinstuben.

'ffddntl gesucht Marktstraße 24. 18122
Eine perfccte Köchin von Sonntag , den 5., bis

Fastnacht zur Aushülfe gesucht.
Turnhalle Rüdesheim.

Gesucht
per sofort oder 15. Januar eine Köchin und ein

einfaches Hausmädchen Villa Mainzerstr. 32b.
Zu erfragen von 9—11 und 3—5 Uhr.

Selbstständige Pensions - Köchin mit prima
Zeugnissen, Mädchen für leichte Hausarbeil ver-
Ianai **agei , Wilhelmstratze 24.

Ein ordentliches Mädchen ge-
fiPw sucht Goldgaffe 3.

Ein braves Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann und die .Hausarbeit gründlich versteht, al«
Alleinmädchen für Anfang Januar gesucht. Näh.
Dambachtbal 14, Gartenhaus 1, oder Weber-
gaffe 18, im Laden. 17840

«KKP * » Kräftiges Küchenmädch. gesucht
Taunusstraße 15. 17295

Ein zuverlässiges , evanacl., nicht zu junges
Kindermädchen oder Kindcrsratt , die auch
Hausarbeil verrichtet, sür sofort od. 15. Januar
gesucht Kapellenstraße 57 (ß-5- Uhr nickt
zu sprechen). 48

pS& ~ Ein sauberes Mädchen, welches bürgerl.
kochen kann, wird gesucht. 18071

Fhiiipp tiinor , Bahnhofstrabe 18.

Tüchtige Person
zu neu geborenem Kinde gei. Spiegelgaffe4. 18084
Brav , fleiß. Alleinmädcheü ges. Westendstr. 10, P.
Hausmädchen 83?*.”"™
E. br. r. Dienstmädch. ges. Gr . Bnrgstr. 17,1 . 89
Ein sauberes Mädchen mit guten Zeugnissen zum

11. Januar gesucht Bcrtramstraße ll , P . 88
Ein sauberes Küchenmädchen

_ neben' die Köchin auf sofort gesucht
tzronnenbergerstraße 29.

Gesetz tes Mädchen gesucht Seerobenstr. 13, Part.
MW- Ein ordentl . Dienstmädchen ffndet

sofort gute Stelle Friedrichstratze 19, Part . 35
Ein Mädchen f. Hausarb., e. Frau z. Brödchen

tragen ges. Carl Autor . Rheinstr. 81. 77
Ein Hausmädchen auf gleich gesucht.

Conditorei Abler,
Taimusstraßc 34. 93

Ein braves Mädchen gesetzten Alters , dar zu
kochen versiebt, gesucht Pbilippsbcrgstr. 13. 91

Ein sauberes Dienstmädchen sofort gesucht
Herrngartcnstraße17, Bäckerei. 95

Hausmädchen
sofort ges ucht Elisabetlienstraße9. F203

Sofort für kinderlosen Haushalt ein
tüchtiges Mädchen gesucht, welches

eveut. zu Hause schläft. Manntiusslraße 7, 1 r.
Kraft, fleiß. Mädchen gesucht Rheinstraße 59, 1 r.
Ein fleißiges Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Mnckerhöyle, Goldgasse 21.
Gesucht tüchtiges Personal aller Branche. Näheres

Stcllen-Bür . BSIise taillier » Ellenbogeng. 8.

T ücktiacs Alleinm . ges. Schulberg 19, 1. 105
Tüchtiges älteres Mädchen, das

gmiaßF  bürgerlich kochen, auch nähen und
bügelu kann, bei gutem Lohn alsbald gesucht
Herderstraße 26. 1.

Suche zum 15. Januar ein gewandtes Haus¬
mädchen, welches nähenu. plätten kann. IM

Frau W. BSeydrich.
Wiesbaden, Parkstrnße 20.

Winnes lWßes RWen
für Haus- u. Küchenarbeit sof.
oder später gesucht Ellenbogen-
gafie2, 4.

Alleinmädchen, mHaushalt selbst¬
ständig arbeiten kann und Liebe zu Kindern hat,
sofort aesucht Bismarck-Ring 36, P . rechts.
G - Ein junges Mädchen vom Lande
gesucht Hellmuudstraße 30.
sichtiges Allcinmädchen gegen guten Lohn per
10. oder 15. Jgnuar gesucht Webergasie7, 1.

Ein ordentliches Mädchen gegen hohen
Lohn auf gleich gesucht Bleichstroße8, Part.

Ueitzizes tmes MW».
das etwas kochen kau», per sofort für kleinen
Haushalt izwei Personen) gesucht.

Frau SSmst St nabe , Kl. Burgstr. 2,1.
Hur Stütze meiner Frau

inche ick sofort ein braves Mädchen , sowie
Abends bess. Gäste zu bedienen. Guter Verdienst.
Turnhalle Rüdesheim.

Gesucht wird ein
Mädchen,

das selbstständig fein bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. Persönliche An¬
meldungen unter Vorlage der Zeugnisse Gustav-
Freptagstraße 8. täglich von 9—10 u. 5—6 Uhr.

Ein rüchtiges gewandtes Zinrmermädchen per
15. Januar.

Hotel Rohal , Sounenbergerstr. 28.
Reinl. Mädchen gesucht Rheinstr. 20, P . 135

fe
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Jüngeres Dienstmädchen zu kl. Familie ge¬
sucht. Näheres Körncrstraße2, 2 rechts.

Ein sauberes und zuverlässiges Dienstmädchen
wird gesucht Adelheidstraße 65, Part.

Einfaches Mädchen ges. Dotzheimerstr. 17. 131
Einzelne Dame sucht ein Mädchen, das in der

Küche und allen häuslichen Arbeiten bewandert
Ist, Taunusstraße 32, 3.

Gesucht
gegen guten Lohn ein zuverlässiges bess. Kinder¬

mädchen oder Frau, die auch Hausarbeit ver¬
richtet. Kinderwäsche ist nicht zu besorgen, dagegen
wird et wa»kochen erwünscht Gr. Äurgstr. 7, 1 l.

Dienstmädchen gesucht Luisen-
straßc 17,3 rechts. 167

Ein tüchtiger Mädchen, welches kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, sowie ein sauberes, zu¬
verlässiges Zwcitmädchen zum 15. Januar «es. Zu
erfr. Adelheidstr. 85, 3, Abends8- 10 Uhr. 163

Ein junges zuverl. Kinder-
Mädchen wird für sofort gesucht.

Näheres Hellmundstraße 21, Lade».
8in sauberes fleißiges Mädchen für Haus- und

Küchrnarbcit gesucht. Näh. Nerostraße 11a.
WM" Gesucht für kleine» Herrschaft!. Haushalt

tüchtiges sauberes Alleinmädchen, das
bürgerlich kocht. Victoriastrabe 27, 2.

Zum Februar
gesu cht Hotel Römerbad.

DU- Mädche« kann das Bügeln gründlich
erlernen. Sedanstraße6, Hinterh. 1 St.

Sin tüchtiges Waschmädchen oder Frau 3 Tage in
der Woche gesucht Seerobenstraße 7.

Ein Waschmädchens. d. ges. Schulberg 19, V. P.
Ein jüngeres Mädchen

zum Putzen für den ganzen Tag gesucht.
Färberei Hrrrmann . Emserstr. 4.

tzrau zum Ladenputzen sofort gesucht
_ Narktstraße 10, Schuhgeschäft.

Monatsfrau von 9—12 Vormittags gesucht
Luisenstraße 36, Part., 2. Th. rechts. 18093

Mouatsmädebcn oder Frau auf gleich gesucht
Moritzstraße 38, Part. 111

Monatsfrau
gesucht Moritzstraße 46, 2.
Ordentliches Monatsmädchen als zweites

Mädchen in besseren kleinen Haushalt gegen
Februar gesucht. Offerten Tagbl.-Verlag.

Zuverlässige Monatsfrau sür Vormittags
8—11 gesucht Blücherstraße5, 1 l. 133

Unabh. Monatsmädchcn ges.Dotzheimerstr. 17. 130
(JT “ Monatsmädchcn für einige Stunden

Nach mittags gesucht Karlstraße 32, 2.
DU- Monatsmädchen oder Frau auf sofort

gesu cht Dambachtbal 20, Part.
Unabh. Monatsmädchen sofort gei.

Bismarckring 36, 2 rechts. 137
Hermannstr. 6 wirde. Mädch. f. d. ganz. Tag ges.
A. Mädch. f. d. g. T. ges. Saalg. 14, i. L. 18087
Mädchen von 14—15 Jahren von Morgens9

bis 3 Uhr gesucht Adelheidstraße 55.
Eine ältere Frau erhält Ver-
pflegurig gegen etwas Hausarbeit.

Näh. Schachtstraße 20, 3 St . r.
Sauber. Laufmädch. ges. Kirchg. 13, Blumenladen.
Suche für sofort ein braves fand. Laufmädchcu.

Zu erfr. im Blumengeschäft Bahnbofstraße 6.
Zwei anständige Frauen zur Bedienung von

Closets gesucht. Näh. Koldgaffc 17, Part.
Weibliche Personen , die Stellung
_ suchen.Junge gebildete Dame aus guter

Familie (Waise), evgl., heiteren
Wesens, mit sranz. u. engl. Kenntniffen, musi¬
kalisch, sucht Stelle als Gesellschafterin in feiner
Familie oder bei älterer alleinstehender Dame
sofort oder Anfang des Jahres. Gefl. Offerten
unter » . W . 443 an den Tagbl.-Verlag.

mit er. Zeugnissenw. Stellung als
Filialleiterin, cv. auch als Kassircrin

oder sonst. Vcrtrauensvosten zu übern. Off.
unter C. 8 100  postlagernd Schützcnhofstr.

Modes.
ilngebendc1.Arbeiterins.St . für kommende Saison.

Gefl. Off. u. » 35. 4SI a. d. Tagbl.-Verlag.
Eine tücht. erste Slrbeiterin

«vIVvvv « sucht Stellung. Offerten unter
O. r . .1. 4» « an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterin sucht Stelle. Gefl.

Offerten unter8 . 3i. 4S3 a. d. Tagbl.-Verl.
Perfekte Köchin mit besten Zeugnisse» aus erste»

Häusern sucht Stelle. Mauergasse9, Laden.
Perfecte Köchin m. g. Zeug», u.

W>V Empf. sucht baldigst Stelle oder a.
Aushülfe. Bierstadterstraße 10.

Perfecte Köchin sucht Stelle in besserem Hause;
geht auch als Aushülse. Zu erfr. Seeroben-
straße5, Htrd. 1 St . links.

Zuverlässige selbstständige Köchin mit g. Zeug».
sucht Stelle. Näh. Stiftstraßc 17. Laden.

DU- Für ein junges williges Mädchen wird in
kleiner Familie eine Stelle als Hausmädchen
oder dgl. auf 15. Januar 1902 gesucht. Näb.
Bertramstraße4, 2 recht«. 118

Ein besseres Hausmädchen, das in häuslichen
Arbeiten gut bewandert ist, sucht sof. oder bis z.
15. I . Stell. N. z. erfr. Luisenstr. 17, H. 3 l.

Gebild. Fränlei«, in der Leitung des Haus¬
halts und der feinen Küche perfekt, sucht gestützt
aus gute Zcugn. u. Empf. Stellung in feinem
Hause. Selb, würde sich auch zur Gesellschaft
ält. Damen eignen. Gefl. Off. u. f?. W . 4001
an Rudolf Rosse , Wiesbaden. F133

Zwei onft. Kein. u. fülle lidjen
mit guten Zeugnissen suchen Stelle in einem
besseren Hotel als Zimmermädchen, können auf
Wunsch schon im Januar od. Februar eintreten.
Offert, unter« . 8 . »15 an den Tagbl.-Verl.

Kt» Mädchen, welches gut bürgerlich kochen
kann, im Nähen und Bügeln sehr bewandert ist
und jede Hausarbeit versteht, sucht für sofort
Ste ll. Näh. Webergasse 38, Mansarde.

Ein anständiges junges Mädchen sucht
passende Stelle. Näheres Frankenstr. 18, Part.

Williges Mädchen sucht Stelle. Bismarckring 31,
Vdh. 3. Daselbst auch tücht. Monatsmädchen.

Empfehle Kinderfrl., feine Hausmädch., Jungfern,
perfecte Köchinnen, Allein- und Küchcnmädchcn.
Frau Karl , Goldgasse 18. Telephon 2085.

Besseres Fräulein, welches Schneidern erlernt
hat, sucht sofort Stellung. Langgasse5, Hubbert.

Ein anst. Mädchen, d. näh. u. büg. k. u. d.
Hausarbeit gründlich versteht, s. Stelle f. bald
od. z. 15. Januar . Selb, sicht mehr auf gute
Behandl. u. dauernde Stelle als auf hoh. Lohn.
Offert, u. K. V.  T . 4HO a. d. Tagbl.-Verl.

Empf. z. 15. Januar ein Mädchen, welches fein
bürgerl. kochen kann, sowie ein Hausmädchen nt.
g. Z. Bureau Rossenbecfe , Eltville.

E. Mädchen, hier fremd, das Liebe zu Kind, hat,
i. S t. Näh. b. Frau M. Kögler, Webcrg.48. 1.

kW— Beff« Mädchen vom Lande sucht Stell,
in g. bürgerl. Hause. Lohnansprüche wenig, g.
Behandl. bevorzugt. Römerberg3, Hth. 2. St.

Mädchenheim,
Scdanplatz 3, 1.

Braves nettes Hausmädchenm. g. Z. s. sof. St.
Junges kräftiges Mädchen vom Lande,

w. g. nähen kann u. jede Hausarb. vcrst., sucht
Stellung al« Z., geht auch in Hotel oder
Pension. Näh. Scdanplatz3, 3 l.

Ein jg. Mädchen»geübt im Schneidern, Sticken,
Weißuähen und Bügeln, suchtz. 1. Febr. Stelle
als eins. Kinderfrl., Stütze oder feineres Haus-
mädchcn in christl. Familie. Näh. Landessekrctär
«ross , Dotzbeimerstraße 44, 3.

Ein älteres Mädchen, welches bürgerl. kochen
kann, sucbt Stelle. Näheres GerichtSstraße 3.

Tücht. Büglerin s. d. Besch. Frankenstr. 21, 3 r.
I . s. F. v. L. s. W.- u. P .-B. Römerberg 13, H.
Fr . s. Wasch, u. Putzbesch. Adlcrstr. 30. Vdh. D.
Junge Person, welche kochen kann, sucht Monatst.

zu einz. Herrn. Nerostraße 42, Dachw. Vdh. r.
Frau sucht Monatsstelle. Hellmundstr. 12, Dach.
Ein gesundes Mädchen sucht Stelle als Schänk-

amme. Näd.4dui » Kiminermann II .,
Schwabsburg (Rheinbessen).

Gesunde Amme, erststillend, sucht s. bald
Stelle , Näh. im Tagbl.-Berlag. 164

Männliche Kerfonen, die Stellung
finden.

Wer Stelle sucht, verlange die Allgemeine
Vakanzen-Liste, Mannheim. F71

Stellung sucht, bestelle die
sUStpl Deutsche Dienerzeitung»
- Frankfurt a M. F80
Auf ein hiesiges Versicherungs-Büreau wird ein

junger Mann
mit schöner Handschrift gesucht. Bevorzugt
solche Bewerber, welche bereits in der Branche
thätig waren. Gefl. Offerten mit Gehaltsau-
sprüchcn unter R . V. 4S4 befördert der
Tagbl.-Verlag. 53

Vertreter sitr ÄWeit
und Umgegend von einer Frankfurter
gut cingeführten Ccntralheizungs-
sirma gegen Provision gesucht. Gefl.
Angebote unter * . ' . 11 * an dieAnnoncen-
Exped. von Hansendrin & Vogler
4 « Frankfurt a. M. F80

L,lges-Venriist<il1uitgen
Kurhaus. Abend« 8 Uhr: Erster Maskenball.
Königliche Schauspiele. 7 Uhr: Der Wildschütz.
Neftdenz-Hüeater. 7 Uhr: Die größte Sünde.
Aeichshalken-Hheater. AbdS.8Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee. Abd«. %'h Ubr: Oesteiitl. Veriamml.

Ilereins -Uochrichten
Humnastak-Stenograpyen-Hlerein nach Stolze

(System Stokze-Schrey). 2'/- Uhr: Uebungsstd.
Kranken- und Stcröekaste der Metallarbeiter.

Von8—10 Uhr: Versammlung.
Männer-Hnrnverei«. 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr:

BücherauSgabe und gesellige Unterhaltung.
Hnrn-Kesellschaft. 8' /-—9'/-Uhr: Bücherausgabe

und gesellige Zusammenkunft.
Krieger- und Militär-Wercin. Abends 8V»Uhr:

Gcsaugprobe.
Sparverein Westend. Abends8'/- Uhr: Vereins¬

abend und Einzahlung.
Hurn-Kerein. Abends9 Uhr: Bücherausgabe
"und gesellige Zusammenkunft.

WiesbadenerAnßvast-Hlub. 9 Uhr: Versamml.
Männer-Kesangverein Anion. 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer- u. Künglings-Mcrein.

Abends9 Uhr: Gebetstuudc.
Christlicher Worein junger Männer. Abends

9 Uhr: Gebetsstuude.
Wiesbadener Militär-Verein- K- W. Abends

9 Uhr: General-Versammlung.

Versteigerungen

Achüze reöegenianDte Senfe
zum Einkasfiren von Geldern bei Privatkunden und

Anbahnung von Geschäftsabschlüssen gesucht.
Handwerker bevorzugt. Kleine Caution muß
hinterlegt werden. Offerten m. Angabe des
Alters und seitheriger Tbätigkeit unter
R . W . 440 an den Tagbl.-Verlag. 73

Zum Einbolen von Erkundigungen,
sowie Erledigung anderer geschäft¬

licher Angelegenheiten, wird ein gesetzter
tüchtiger und fleißiger

Mann gesucht. Offerten mit Zeugnissen unter
« . W . 44S an den Tagbl.Verlag. 72

Für ein Hotel wird ein tüchtiger Aufpolirer
für einige Zeit gesucht. Offerten mit Referenzen
und Angabe des Taglohne« an den Tagbl.-
Verlag unter O. J . O. 515 erbeten. 158

Ein tüchtiger Polirer gesucht Dambachtbal 5.
Ein selbstst. Schneidergehülfe ges. Herrnmübigasse 5.
Tüchtiger Friseurgeb. gesucht bis 15. d. Monats.

Näb. im  Tagbl.-Verlag. 134
Einen Oberkellner, zwei jüngere

WWD Kellner, sowie einen Hotelhaus-
bursihen sucht Curl « ruulu -rg . Rhein.
Stellenvcrm., Golda. 17, Part . Tel. 434.

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guten Schul¬
zeugnissen von hiesigem Engros- u. Detail-
geschäft gesucht. Offert, »ub 8. IV . 45S
an den Tagbl.-Verlag. 98

Wir suchen sür unser kausmäiiniicbcs Bureau einen
Lehrling mit guter Schulbildung. 114

Elektricitäts-Actiengefellschaft
vorm. t . Unebner.

für Waarenagenturen-
qeschäst gesucht. Offerten

sub K. 5K. A.  500 an den Tagbl.-Verlag.
Junger kräftiger .Hausbursche gesucht.

_ lug Hortlieuer , Nerostraße 26.
Zuverlässiger Hausbursche von

WWU 14—16 Jahren gesucht.
Gebr . Süss 1%'acbfolger , Langgassc 25.

Ein stadtkundiger Kutscher und ein Stallbursche
gesucht. Näh. Dotzbeimerstraße 16._155

Männliche Kerlone«, die KteUnng
lnche«.

Tüchtiger jüngerer Architekt wünscht sich hier zu
verändern, cvent. aushülfsweise. Offerten unter
F 1. 35. 468 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Mann,
der seine Lehrzeit in einem Material-, Farbwaaren-

uud Chemikalien-Geschäft en gros beendet hat.
sucht hier Stell. Ges. Ang. u. 1\ W . 4331
an Rudolf Rosse , Wiesbaden, erb. F131

kW" Solider junger Manu sucht sofort
Stellung auf besserem Büreau unter besch. An¬
sprüchen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 162

Tüchtiger Privatkrankenwärtersucht sofort
Stellung. Gute Zeugnisse vorhanden. Offerten
unter 14. » . lOO hauptpostlagernd.

Reelle Vermittlung. Mehrere Diener und
Hausdienerf. Hotels, Liftjungcn, Kellner,
Zäpfer suchen baldigst Stellungd. Büreau

. 8 . Karl , Goldgassc 18. Tel. 2085.
Liftburschcu. Hausbursches. St . Ellenbogcng.8.1.

Versteigerung von Schuhwaaren im Laden Weber¬
gasse 87, Vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 5 S . 5.)

Einreichung von Offerten auf die Herstellung einer
gemauerten Canalanlage in der Marktstraße, vom
Rathhause bi« zur Langgasse, im Rathbause,
Zimmer No. 57, Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtl.
Anz. No. 1" S . 2.1

Einreichung von Offerten ans die Arbeiten und
Lieferunaen zur Herstellung der Entwässerungs-
und Wasserleitungs-Anlagen, einichl. der Spül¬
abortanlage für den Neubau der Gutenbergschule,
im Rathhause, Zimmer No. 75a, Vorm. 11 Uhr.
(S . „Amtl. Anz. No. 1" S . 2.)

Einreichung von Offerten aus die Arbeiten und
Lieferunaen zur Herstellung der Entwässerungs-
Anlage für das städt. Grundstück Adlerstraße 1,
im Rathhause, Zimmer No. 75a, Vorm. 12 Uhr.
(S . „Amtl. Anz. No. 1" S . 2.)

Versteigerung von Apfelsinen und Citronen im
Anctionslökal Friedrichstrabe 47, Nm. 2*/4 Uhr.
(S . Tagbl. 5 S . 5)

Wetter-Kerichte
Meteorologische Seol >acht««gen

der Station Wiesbaden.
2. Januar 1902. 7 Uhr

Morg.
2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel

Barometer*) . . . 740.4 737.6 741.1 739.7
ThermometerC. . . 8.5 9.5 7.4 8.2
Dunstspann. (mm) . 7.0 6.8 6.2 6.7
Rel. Feuchtigkeit(°/o) 86 76 80 81
Windrichtung. . . SW. SW. W. —
Niederschlagsh.(rnm) — — 10.1 —
Höchste Temperatur 10.1. Niedr. Temper.6.7.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
Normalschwere reduciri.

Metter -Sericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verbvten.)
5. Januar : ziemlich milde, wolkig, neblig.
Auf- und Untergang kur Sonne (S) und

Mond (C).
^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.

1902
Jan.

I ®
im Süd .! Ausg.
Uhr Min .IUhr Min.

Unterg.
Uhr Min.

Aufg.
Mir Mi ».

c
Unter«.

Mir Min.
5. 12 82 | 8 28 | 4 87 419V .! 1 32 N.

Ferner tritt ein für de» Mond:
am 5. Januar , 5 Uhr Morgens, Erdferne.

v erh cl)V0-| l « df tidjictt
Theater -Eintrittspreise.

Köuigl. Theater.

Ein Platz kostet: Eins.
Preise

Mittl.
Preise

Hohe
Preise

Ji Jk M.
FremdenlogeI. Rang . . 8 10 14
MittelloqcI. Rang . . . 7 — 9 — 12 —

SeiteulogeI. Rang . . . 6 — 7 50 10 —
I. Ranggallerie. 5 50 6 50 9 —

Orchestersessel. 5 50 6 50 9 —

Parquet. 5 — 5 50 7 —

Parterre.
11. Rang1.u. 2. Reihe,3. bis

2 50 3 — 4 —

5. Reihe Mitte . . . . 2 50 3 —- 4 —
II. Rang3.bis5.ReiheSeite 1 75 2 25 3 —
Hl.Rangl .u.2. Reibe Mitte
III. Rang 2. Reihe Seite u.

1 75 2 25 3 —

3. u. 4. Reihe . . . . 1 25 1 50 2 —
Ampbitheater. — 85 1 — 1 40

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Ji -§1 Ji. A Ji. A
Frcmdenloge. . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge. . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz1.—10.Reihe 1 50 3 _ 5 —

Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirter Balkon — 50 1 — 1 75

Theater Concerto

Königliche HP Schauspiele.
Samstag, den4. Januar.

4. Vorstellung. 22. Vorstellung im AbonncmentR.
Der Wildschütz.

Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzcbue frv
bearbeitet. Musik von A. Lortzing.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr DornewaK«

Wersonen:
Graf von Eberbach. Herr Müller.
Die Gräfin, seine Gemahlin . Frl. Schwartz.
Baron Kronthal, Bruder der

Gräfin . Herr Henke.
Baronin Freimann, eine junge

Wittwe, Schwester des Grafen Frl . Kaufmann.
Nannette, ihr Kammermädchen Frl.Doppelbauer
Baculus, Schulmeister auf e.

Gute des Grafen. * *. *
Grethchen, seine Braut . . . Frl . Croissant.
Paucratius, Haushofmeister auf

dem Schlosse. Herr Ballentin.
Dienerschaft und Jäger des Grafen. Dorfbewohner.

Schuljugend.
Ort der Handlung: Der erste Akt spielt in einem,
eine Stunde vom Schlosse gelegenen Dorfe: der
zweite und der dritte Akt auf dem Schlosse selbst.
* * * Baculus: Herr v. Kongardt vom Stadt-

theater in Straßburg i. E. als Gast.
Dccorative Einrichtung:Herr Oberinspector Schick.
Kostüml.Einrichtung: Herr Oberinspector Raupp.
Nach dem1. Akt findet eine größere Pause statt

Anfang7 Uhr. Ende 98/4 Uhr.
Mittlere Preise.

Sonntag, den5. Januar . 5. Vorstellung. Bei aus-
gehobenem Abonnement. Anfang3 Uhr Nachm.
1. Volks- und Schüler-Vorstellung. Die Mit¬
schuldigen. Ein Lustspiel in Versen und drei
Aufzügen von W. von Goethe. — Die Comödie
der Irrungen. Lustspiel in 3 Akten von W.
Shakespeare. Für die Bühne eingerichtet von
Karl von Holtet. Ermäßigte Preise. — Abends
7 Uhr. 6.Vorstellung. 22.Vorstellung im Abonne¬
mentC. Die Hugenotten. Große Oper in 5 Akten
mit Ballet nach dem Französischen des Scribc.
Musik von Mcyerbecr. — Anfang 7 Uhr.
Mittlere Preise._

Restdenk - Theater.
Directwn: Dr. phil. K. Rauch.

Samstag, 4. Jan . 105. Abonnements-Vorstellung
Grst-Aujführung.

Die größte Sündr.
Drama in 5 Akten von Otto Ernst.

Regie: Aldnin Unger.
Wcrsone» :

August Wöhler«, Großkaufmann Gustav Schultze
Cdristine Wühlers, seine Frau Clara Krause.
Magdalene, 1

Behrings Braut, MargaretheFrey.
Fritz, j Binder Erlholz.
Wolsgang Behring. Otto Kienscherf.
Pastor Meiling . . . . . . Hans Sturm.
Pastor Rosenfeldt. . . . . MaxEngclsdorff.
Julius Weber, Comptoirift und

Mitgliede. Jünglingsvereins Paul Otto.
Emilie Stebeliug, Vorsteherin e.

höheren Töchterschule. . . Sofie Schenk.
Dr. Edwin Scharff, Arzt . . Rudolf Bartak.
Stein, Schneidermeister. . . Theo Ohrt.
Schwester Armgart Hoberg. . Helene Kopmann.
Rotoffs, Zeitungslrägcr. . . Albert Roscnow.
Ein Bote der Packetpost. . . Richard Schmidt.
Ein Diener bei Wöhlers. . . Hermann Kunz.
Frieda, Dienstmädchen. . . . Emmy Rebe.

Ort der Handlung: Eine mittelgroße deutsch«
Residenz.

Zeit: Die Gegenwart.
Nach dem2. u. 4. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. Ende nachV2IO Uhr.
Einfache Preise.

Sonntag. 5. Jan .: Der Stabstrompeter. Anfang
V*4 Ubr. Halbe Preise. — 106. Abonnements-
Vorstellung. Die größte Sünde. Ansang7 Uhr.

RcichshaUen -Theater , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang Abends8 Uhr.

Ausivärtige Theater.
Frankfurter Stadttheater . — Opernhaus.

Samstag. Nm. 3l/2 Uhr: Aschenbrödel. Abends
7 Uhr: Feucrsnoth. Hierauf: Coppelia. —Sonn¬
tag, Nm. 3Vi Uhr: Aschenbrödel. Abds. 7 Udr:
Das Glöckchen des Eremiten. — Schauspielhaus.
Samstag: Die Grille. —Sonntag, Nm.3'/, Uhr:
Flachsiüann als Erzieher. Abends 7 Uhr:
Mamselle Tourbillon.

Mainzer Stadtthenter . Samstag: Liselott'. —
Sonntag, Nm. 3 Uhr: Schneewittchen. Abends
7 Uhr: Die verkaufte Braut.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Samstag, 4. Januar, Abends8 Uhr:

Erster grosser Maskenball
in sämmtlichen Sälen.
Zwei Ball-Orchester.

Saal-Oeffnung7 Uhr. — Die Gallerien bleiben
geschlossen.

Anzug: Masken-Costüm oder Balltoilette(Herren:
Frack und weisse Binde) mit carnevalistischem

Abzeichen.
Tanz-Ordnung: Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis: Für Abonnenten und Inhabei
von Fremdenkarten gegen Abstempelung ihrer
Karten bis spätestens Samstag Nachmitt. 5 Uhr:
2 Mk.; für Nicht-Abonnenten: 4 Mk.

Karten- Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportal
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